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MODERN WOHNEN

DER GEPFLEGTE TISCH- VISITENKARTE IM RESTAURANT
SCHEITLIN+ BORNER AG, WORB

Heimtextil: Stand 4.2A50I8.0D64A

Dass der Appetit oft beim Essen

kommt, ist eine alte Erfahrung.
Dass es dabei aber nicht nur
darauf ankommt, dass der Gaumen

durch den Geschmack der
Speisen angeregt, sondern auch
darauf, dass das Auge durch den
Anblick des schön gedeckten
Tisches erfreut wird, ist sicher. Ein

guter Restaurateur schenkt beiden
Punkten entsprechende Aufmerksamkeif.

Ein gepflegter Tisch — das ist in
erster Linie, weil gewissermassen
Grundlage, die Tischwäsche,
zumal sie auch, dank der relativ

grossen textilen Fläche, Blickfang
bildet. Dessin, Struktur, Farbe —

das sind die optischen Komponenten,

die beitragen zum Wohlgefallen;

wichtig ist aber auch das
Wohlgefühl, das sich im angenehmen

Anfühlen von Tischtuch und
Servietten ausdrückt. Die
Tischwäschekollektion von Scheitlin +
Borner hat beide Kriterien im

Auge. Sie ist in zwei Bereiche
gegliedert: Die Damast-Kollektion
besteht aus hochwertigem Leinen,
Zwirnhalbleinen und aus Baumwolle.

Die Jacquard-Webtechnik
erlaubt das Einarbeiten von Si¬

gneten, Wappen, Namen. 72
Standardfarben und beliebige
Kombinationen dieser Nuancen
stehen zur Auswahl. Aus
wirtschaftlichen Gründen ist in der
Schweizer Gastronomie
Zwirnhalbleinendamast seit jeher am
meisten verbreitet. Schaftgewobene

Tischwäsche ist von der Dessi-
nierungsmöglichkeit weniger
variantenreich. Hier kommen vor
allem flächendeckende Motive
oder in bestimmten Abständen
wiederkehrende Muster zum Zug.



Tischwäsche von Scheitlin +
Borner AG setzt Akzente in den
verschiedenen Räumen des
neuen Mövenpick-Restaurants
in Lausanne-Ouchy.
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